
Südlink: Das Verfahren beginnt
Nach Information der Stadt Burg-
wedel und des Bürgerforums Burg-
wedel wird die Südlink-Betreiberfir-
ma Tennet heute den Antrag auf
Bundesfachplanung stellen – in
dessen Verlauf endlich festgelegt
wird, wo die Höchstspannungslei-
tung entlangführen soll.

VoN FrANk WAlTer

BurgWeDel/ISerNHAgeN/We-
DemArk. Bestätigen sich die In-
formationen, die über Umwege
von Tennet selbst stammen sollen,
so beginnt damit morgen das
förmliche Verfahren für die Festle-
gung der umstrittenen Höchst-
spannungstrasse. Burgwedels
Umweltkoordinator Malte Schu-

bert, der sich seit Monaten mit
dem Thema Südlink befasst, hält
das für „so gut wie sicher“. Er geht
davon aus, dass die Betreiberfirma
Tennet mit mehreren Trassenvari-
anten für die Region Hannover in
das Verfahren geht. Ob es sich da-
bei ausschließlich um die bekann-
ten Verläufe handeln werde oder
plötzlich weitere Alternativen ins
Felde geführt werden, ist für ihn
noch offen. Von Tennet selbst war
am Nachmittag keine Stellung-
nahme zu erhalten.

Auch das ehrenamtliche Bür-
gerforum Burgwedel geht von ei-
ner Antragstellung heute aus. „Da-
mit hat das Stochern im Nebel
endlich ein Ende“, sagte gestern
Professor Ernst-Otto Thiesing. „Ab

dann laufen die Fristen, dann geht
es los“, ergänzte sein Mitstreiter
Thomas Chlouba.

Tatsächlich muss die Bundes-
netzagentur, die ab Antragstellung
Herrin des Verfahrens ist, inner-
halb weniger Wochen eine öffent-
liche Antragskonferenz ausrich-
ten. Bei der Konferenz werden In-
formationen zur Umwelt- und
Raumverträglichkeit des Vorzugs-
korridors und dessen Alternativen
gesammelt, die später noch ver-
tieft werden. Das Bürgerforum
Burgwedel, das sich 2011 zum Wi-
derstand gegen die Planungen zur
Y-Bahntrasse formiert und den
Südlink als zweites Aufgabenfeld
hinzugenommen hat, sieht sich
mittlerweile in einer besseren Po-

sition für die Beteiligungsphase:
Das Landesumweltministerium
hat den Verein jetzt nach demUm-
welt-Rechtsbehelfsgesetz aner-
kannt. Das Bürgerforum hat damit
nunmehr den gleichen rechtlichen
Status erreicht wie beispielsweise
der BUND, der Nabu oder andere
dem Umweltschutz verpflichtete
Organisationen.

Bei Umweltverträglichkeitsprü-
fungen kann das Bürgerforum
über das Mittel des Rechtsbehelfs
Einfluss auf Entscheidungen neh-
men. „Dies ist sowohl für das The-
ma Y-Trasse als auch für die Süd-
link-Stromtrasse von enormer
Wichtigkeit“, beschreibt Professor
Thiesing die „handfesten positi-
ven Auswirkungen“.

Angeblich will Betreiber Tennet heute den Antrag auf Bundesfachplanung stellen

In Wettmar sorgen die grundschüler am Nachmittag für orientalische Stimmung (Bild links). In Isernhagen N.B. basteln die kinder zeitgleich weihnacht-
liche Dekoration. Hartung (2)

Basteln, Orient und Kuchen – buntes Programm am Nachmittag
ISerNHAgeN N.B./WeTTmAr.
Kein Jubiläum im klassischen Sin-
ne, aber doch eine runde Sache:
Zum zehntenMal hatte die Büche-
rei in der Grundschule Isernhagen
N.B. Kinder zum Weihnachtsbas-
teln eingeladen – für Renate Brase
ein Anlass, um auf die Zähne zu
beißen. Die Organisatorin hatte
sich vor einer Woche bei einem

Sturz den Knöchel gebrochen.
„Ich konnte nicht absagen, es war
ja alles vorbereitet.“ Unter der Lei-
tung von Brase sowie Irmtraut
Baumgarten und Elke Witthaus
bastelten zehn Kinder weihnacht-
liche Dekorationen für zu Hause.
„Mal gucken, wem ich das schen-
ke. Noch ist ja Zeit bis Weihnach-
ten“, sagte die sechsjährige Yuki.

Derweil stand in der Grund-
schule Wettmar ein Literaturcafé
auf dem Programm. Die Klassen
3a und 3b von Susann Garthmann
und Heike Habeck gestalteten für
Eltern und Geschwister einen
Nachmittag zum Thema Orient.
Zum Programm gehörten Vorträ-
ge aus dem Buch „Lippels Traum“
von Paul Maar sowie eine kleine

Ausstellung zum Orient, mit dem
sich die Schüler im Sachunterricht
befasst hatten. „Wir haben drei
Wochen lang diesen Nachmittag
vorbereitet und festgestellt, was
die Kinder für ein Interesse daran
hatten“, sagte Habeck. Zum Ab-
schluss des Cafés gab es Torten
und Kuchen – dies dann aber wie-
der ganz mitteleuropäisch. hg
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Klinik: Station
weiter gesperrt
groSSBurgWeDel. Die Welle
an Noroviren-Erkrankungen im
Krankenhaus Großburgwedel ist
noch nicht abgeebbt. Im Gegen-
teil, die Klinikleitung musste ges-
tern die isolierte Station der Inne-
ren Medizin sogar noch ein wenig
erweitern. Zu den 15 Fällen des
Vortages waren noch einige mehr
hinzugekommen. „Hoffentlich ha-
ben wir es zum Wochenende über-
standen“, sagte der Ärztliche Di-
rektor Jekabs Leititis. Für die Kli-
nik kommt die hochansteckende
Magen-Darm-Infektion zur Un-
zeit: Zum ohnehin jahreszeitlich
erhöhten Krankenstand kommen
jetzt noch zusätzliche Ausfälle
beim Personal. wal
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Volltrunken am Steuer

Mit fast vier Promille Atemalko-
hol ist ein Lastwagenfahrer auf
der Autobahn 7 unterwegs ge-
wesen. Die Polizei stoppte ihn
in Großburgwedel
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Sie sieht den menschen

lions suchen Autoren

Barbara Schindewolf-Lensch
kümmert sich mit ihrem Helfer-
netzwerk um die rund 160 Men-
schen, die als Flüchtlinge nach
Isernhagen gekommen sind.

Mit einem Buch voller Erinne-
rungen von Wedemärkern für
Wedemärker will der Lions Club
Geld für gemeinnützige Zwecke
sammeln.
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